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Editorial 

Energiepreis, quo vadis? 

Letztes Jahr, am 31. August 2021, fand der Informations-
anlass der Gemeinde Egolzwil zum Projekt «Förderung 
von Photovoltaikanlagen» statt. Wer hätte damals ge-
dacht, was im Laufe eines Jahres alles passiert? Schon 
damals gab es aber Vorzeichen, die verrückte Zeiten an-
kündigten. So hat der Referent der CKW, Herr Scherrer, 
über den Energiemarkt und die Strompreisentwicklung in-
formiert. Ungläubig nahmen die Teilnehmer die Informa-
tion zur Kenntnis, dass die CKW für den 31. August 2022 
den benötigten Strom am Europäischen Markt für 81 Rap-
pen pro Kilowattstunde gekauft hat. 

Die Ereignisse haben sich mittlerweile überstürzt und die 
Entwicklung der Energiepreise hat die damalige Prognose 
beinahe erreicht. Das nicht nur beim Strompreis, sondern 
bei allen Formen von Energie. Gas, Benzin, Heizöl, alles 
hat einen rasanten Preisanstieg erlebt. Sogar die Holz-
preise haben merklich angezogen. Das hat sehr unter-
schiedliche Auswirkungen. Während alle, die Energie in ir-
gendeiner Form beziehen mit massiv steigenden Kosten 
konfrontiert werden, profitieren diejenigen, die Energie in 
irgendeiner Form produzieren. Plötzlich wird die Holzwirt-
schaft wieder wirtschaftlich. Nachdem nun jahrelang das 
Holzfällen teurer war als der Ertrag vom Holzverkauf, geht 
nun diese Rechnung wieder in die andere Richtung. Das-
selbe nun auch bei der Rückspeisevergütung für den 
elektrischen Strom von Photovoltaikanlagen. Es kommt 
nun sogar vor, dass dem Anlagenbesitzer mehr für den 
Strom bezahlt wird, der in das Netz eingespiesen wird, als 
das, was man bezahlen müsste, wenn man Strom bezieht. 
Für den Besitzer einer PVA lohnt es sich also, den Ge-
schirrspüler in der Nacht laufen zu lassen, damit am Tag 
mehr Strom ins Netz eingespiesen wird. Entsprechend ist 
nicht verwunderlich, dass aktuell grosse Lieferengpässe 
bei den PVA bestehen. Wer heute eine Anlage bestellt, 
wird diese kaum noch dieses Jahr erhalten.  

Die ganze Entwicklung ist aus umweltpolitischer Sicht 
sehr gut, für die Bevölkerung und die Wirtschaft ist das 
Szenario jedoch sehr belastend. Hoffen wir, dass es bei 
der Preisproblematik bleibt und die Szenarien einer Ener-
gielücke nicht Realität werden. Wir alle sind gefordert mit-
zuhelfen, dass wir auch im nächsten Winter genug Ener-
gie haben. Damit kann man jetzt schon beginnen. Jede 
kWh Strom, jeder Liter Heizöl, jeder Liter Benzin der jetzt 
gespart wird, steht später noch zur Verfügung. Der hohe 
Energiepreis ist ja schon Grund genug, um mit dem Spa-
ren zu beginnen. 

 

Roland Wermelinger 
Ressort Finanzen 

 

Nachrichten aus der Gemeinde 

WAS – Prämienverbilligung 2023 

Der Anspruch auf Prämienverbilligung ist jedes Jahr neu 
mit einer Anmeldung bei WAS Ausgleichskasse Luzern 
geltend zu machen. Am schnellsten und einfachsten geht 
dies mit unserer Online Anmeldung (https://ipv.was-lu-
zern.ch/ipv2023/). Bei Fragen steht Ihnen die Aus-
gleichskasse Luzern oder die AHV-Zweigstelle Egolzwil 
gerne zur Verfügung. 

Das Gesuch sollte innerhalb der ordentlichen Einreiche-
frist bis 31. Oktober des Vorjahres eingereicht werden 
(Prämienverbilligung 2023 - Einreichefrist bis 31. 
Oktober 2022). Wird die Anmeldung nach dieser or-
dentlichen Frist eingereicht, werden nur diejenigen Prä-
mien verbilligt, die nach der Gesuchstellung fällig werden. 

Wasserzählerablesung 2022 

Wie Sie bereits aus der Egolzwiler Sicht vom Februar 
2022 entnehmen konnten, wird die Gemeinde Egolzwil im 
Rahmen einer zukunftsorientierten automatisierten Aus-
lesung von Verbrauchsdaten die Wasserzähler der Liegen-
schaften in der Gemeinde Egolzwil ersetzen. Durch die 
automatisierte Auslesung fällt der Besuch von Herrn An-
ton Alt, Firma Alt AG (alle 3 Jahre) bzw. die erforderliche 
Ablesung durch die Grundeigentümer zukünftig aus. Die 
Umrüstung der Wasserzähler erfolgt etappenweise und 
sollte im Jahr 2024 abgeschlossen werden können. 
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Das Gebiet West, welches dieses Jahr bereits umgerüs-
tet werden konnte, wird direkt durch die Gemeinde E-
golzwil ausgewertet. Das Gebiet Ost wird durch die 
Firma Alt abgelesen, um die Bestellung für das folgende 
Jahr vorzubereiten und das Gebiet Süd wird zur Selbst-
ablesung aufgeboten. 

Selbstablesung 
Bitte überprüfen Sie die Angaben auf der Ablesekarte  
(z. B. Zählernummer) und notieren Sie den aktuellen Zäh-
lerstand. Bitte senden Sie die Ablesekarte vollständig 
ausgefüllt innert 15 Tagen an die Gemeindeverwaltung 
Egolzwil. Sollten Sie uns den Zählerstand per E-Mail  
(gemeindeverwaltung@egolzwil.ch) mitteilen, erwähnen 
Sie bitte in Ihrer Nachricht die Abonnenten- und Zähler-
nummer sowie den abgelesenen Zählerstand. 

Der Zähler befindet sich meist im Untergeschoss. Bitte 
lesen Sie nur den Stand ab, welcher im Ziffernfeld ange-
zeigt wird.  

Ablesung durch die Alt AG (Alt Anton) 
Wir bitten Sie, Anton Alt den Zugang zu den Wasserzäh-
lern zu gestatten. Falls die Ablesung nicht möglich ist, 
wird eine Mitteilung in Ihrem Briefkasten hinterlegt. Wir 
ersuchen Sie, mit Anton Alt (Telefon 079 415 41 85 oder 
041 980 30 20) einen Termin für die Ablesung des Zäh-
lers zu vereinbaren. 

Abonnentenwechsel 
Beachten Sie, dass Sie allfällige Eigentümerwechsel von 
Liegenschaften während des Jahres umgehend an uns 
melden, damit die Ablesung des Wasserzählers beim 
Übergang von Nutzen und Schaden erfolgen kann. 

Besten Dank für Ihre Mitarbeit. 

CKW 

Zählerablesung in der Region Sempachersee/Su-
rental/Hinterland 
Ab 1. Oktober 2022 sind Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter von CKW wieder unterwegs um bei den Kundinnen und 
Kunden die Stromzähler abzulesen. Die Zählerablesungen 
dauern voraussichtlich bis 15. Oktober 2022 und erfolgen 
jeweils ohne vorherige Anmeldung. 

Bei Zweifel Ausweis verlangen 
Das Ablesepersonal ist gut erkennbar. Es trägt entweder 
Arbeitskleider oder eine beschriftete Leuchtweste von 
CKW. Auf Wunsch weisen sie sich gerne mit ihrem Perso-
nalausweis aus. 

CKW liest die Zähler quartalsweise in vier verschiedenen 
Gebieten ab. Pro Kunde wird somit jährlich einmal der 
Zähler abgelesen. In der bevorstehenden Tranche werden 

die Zählerdaten in der Grossregion Sempachersee/Su-
rental/Hinterland erfasst. Konkret in folgenden Gemein-
den: 

Altishofen, Büron, Buttisholz, Dagmersellen, Ebersecken, 
Egolzwil, Eich, Geuensee, Hildisrieden, Knutwil, Mauen-
see, Nebikon, Neuenkirch, Nottwil, Oberkirch, Rain, Rot-
henburg, Schenkon, Schlierbach, Schötz, Sempach, Sur-
see, Triengen, Wauwil 

Haben Sie Fragen zu Ihrer Stromrechnung oder möchten 
Sie Ihren Umzug melden? Sie erreichen den CKW Kun-
densupport unter www.ckw.ch oder unter 0800 88 77 66. 

Bäume und Hecken zurückschneiden 

Auf die Strasse und Gehwege heraushängende Äste von 
Bäumen und Sträuchern stören und sind gefährlich. Sie 
behindern die Sicht und zwingen Fussgänger, Zweiradfah-
rer und Automobilisten auszuweichen. Grundeigentümer 
sind gemäss § 86 des Strassengesetzes verpflichtet, 
Pflanzen auf privaten Grundstücken zurückzuschneiden, 
dass das sogenannte Lichtraumprofil auf öffentlichem 
Grund nicht tangiert wird. Alle Liegenschaftsbesitzer und 
Anlagewarte werden deshalb gebeten, folgende Punkte 
zu beachten: 

 Sträucher und Hecken sind so zurückzuschneiden, 
dass sie nicht auf die Strassen und Trottoirs hinaus-
ragen. 

 Baumäste sind in der Höhe so zurückzustutzen, dass 
auch am Strassenrand eine Durchfahrtshöhe von vier 
Metern gewährleistet ist. 

 Bei Strassenkreuzungen sind Sträucher und Hecken 
so zu schneiden oder zu entfernen, dass eine ver-
nünftige Übersicht besteht. Ein optimales Sichtwin-
keldreieck ist 3 Meter auf 50 Meter. 

Folgen Grundeigentümer der Aufforderung nicht, die 
Bäume und Sträucher zurückzuschneiden, müssen die Ar-
beiten auf Kosten der Eigentümer durch die Gemeinde 
veranlasst werden. Die Gemeinde Egolzwil, Bau und Infra-
struktur hofft, dass dieser Aufforderung, die der Verkehrs-
sicherheit dient, Verständnis entgegengebracht wird. 
Besten Dank. 

 

 

 



4

 

Aufruf zur Einreichung von Vorschlägen 
zur Nomination für den «Goldenen Stern 
von Egolzwil» 2022 
Die Gemeinde Egolzwil verleiht am 8. Januar 2023 zum 
15. Mal den Goldenen Stern. Der Gemeinderat 
Egolzwil ruft die Bevölkerung auf, mögliche Einzelperso-
nen oder Gruppen (Personen, Persönlichkeiten, Originale 
usw. müssen nicht zwingend in Egolzwil wohnhaft sein, 
sie müssen jedoch mit unserer Gemeinde in Verbindung 
gebracht werden können) zu nominieren. 

Mit der jährlichen Verleihung des Goldenen Sterns ver-
folgt der Gemeinderat die Absicht, Dank für besondere 
Einsatzbereitschaft, Ausstrahlung oder besonderes Ver-
antwortungsbewusstsein auszusprechen und den Anreiz 
zu einem solchen Engagement für die Gemeinschaft zu 
stärken. 

Mögliche Preisträgerinnen und Preisträger können bis 
Ende November 2022 an Pascal Muff, Präsident, Dorf-
chärn, 6243 Egolzwil, oder per Mail an pascal.muff@ 
egolzwil.ch gerichtet werden. 

Die Richtlinien sowie das Eingabeformular für die Verlei-
hung des «Goldenen Sterns» können unter www.egolz-
wil.ch heruntergeladen werden. Selbstverständlich sind 
diese Unterlagen auch auf der Gemeindeverwaltung er-
hältlich. 

Jubilarenanlass in der Mangerie Egolzwil 

Am Montag, 5. September, lud Antoinette Wicki, Gemein-
derätin Ressort Soziales und Gesundheit, im Namen der 
Gemeinde Egolzwil alle Jubilarinnen und Jubilare ab dem 
70. Altersjahr, welche einen runden oder halbrunden Ge-
burtstag feierten, zu einem gemeinsamen Mittagessen 
und Beisammensein in der Mangerie in Egolzwil ein. Der 
Nachmittag stand ganz im Zeichen von Märchen und Ge-
schichten. 

Nach dem Apéro und der Begrüssung durch Antoinette 
Wicki nahmen die fünfzehn Jubilarinnen und Jubilare an 
den mit Sonnenblumen und goldenen Schoggitalern ge-
schmückten Tischen platz. Die Tischdekoration, die am 
Ende des Anlasses die Gäste mit nachhause nehmen durf-
ten, hatte für einmal eine besondere Bedeutung. Frau Re-
gula Greppi-Caduff aus Nebikon war als Märchen- und 
Geschichtenerzählerin eingeladen worden und erzählte 
mit viel Herzblut und auf spannende Art Geschichten aus 
der ganzen Welt. So wusste sie über einen Goldschatz 
und Blumensamen aus Irland zu erzählen oder über ein 
verwunschenes Töpfchen aus der Türkei. Das orientali-
sche Märchen über den «Garten der tausend Vögel» 
passte an dem sonnigen Nachmittag perfekt zum herrli-
chen Garten mit dem Teich der Mangerie. 

Beim gemeinsamen Mittagessen und dem Dessert wuss-
ten die Jubilarinnen und Jubilare viele ihrer eigenen Ge-
schichten zu erzählen, die teils weit in die Vergangenheit 
zurückreichten. Doch auch moderne Themen kamen zur 
Sprache, wie zum Beispiel der Fortschritt durch Technik 
und wie Computer und Mobiltelefone das Leben der  
Egolzwilerinnen und Egolzwiler verändert haben. Dieser 
Schatz an Erfahrungen und Geschichten aus einem lan-
gen Leben hörte sich oft genauso spannend an wie ein 
Märchen.   

Regula Greppi-Caduff gab den Gästen an diesem Nach-
mittag ein paar wundervolle Worte aus einer ihrer Weis-
heitsgeschichten mit auf den Weg: «Wo immer du stehst, 
du stützt den Himmel. Glaube immer an das Gute.» 

 

(Text und Bilder: Monika Mansour) 

Neubau Grundwasserpumpwerk – Was 
bisher geschah 

An der Gemeindeversammlung vom 9. Juni 2022 haben 
die Stimmberechtigten der Gemeinde Egolzwil dem Pla-
nungskredit von CHF 118'500.00 für die Standortfestle-
gung und Projektierung des Grundwasserpumpwerks 
Schürmatt die Zustimmung erteilt. Durch den erhaltenen 
Planungskredit konnte die Gemeinde Egolzwil, Bau und 
Infrastruktur nun die weiteren Schritte in die Wege leiten. 

Seit Juni 2022 konnten diverse Arbeiten unter Begleitung 
des Hydrogeologen durchgeführt werden. Nebst den bau-
lichen Vorarbeiten (Einleitung in die Wigger, Einkiesung 
Abstellplatz neben der Zufahrtsstrasse, Wasser- und 
Stromanschluss, Absteckung Bohrungen und Piezometer, 
Gelände ausgeebnet) konnten Mitte August 2022 die 
zwei Sondierbohrungen zur Evaluierung des Brunnen-
standorts erstellt werden. Diese wurden zu Versuchsfil-
terbrunnen ausgebaut (Einbau Filterrohre) und entsandet. 
Im Anschluss konnten die Pumpen einerseits für die Ein-
zelpumpversuche vom 12. und 13. September 2022 (Fil-
terbrunnen 1 und 2) sowie ab 13. September 2022 für 
einen kombinierten Tandem-Dauerpumpversuch während 
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ca. eines Monats installiert werden. Während des Dauer-
pumpversuch wird die Umgebung entsprechend über-
wacht, um äusserliche Einflüsse wahrzunehmen. 

Während dem Tandem-Dauerpumpversuch ist das funkti-
onstüchtige Grundwasserpumpwerk 2 abgestellt. Das 
Wasser wird derzeit von der Wasserversorgung Schötz 
über den im Dezember 2021 in Betrieb genommenen au-
tomatisierten Verbundschacht nach Egolzwil geliefert. 
Der Wasserbezug von Schötz und das Auffüllen der Re-
servoire wird manuell durch den Wassermeister gesteuert 
und bedarf entsprechendes Feingefühl. 

 
Gebiet Schürmatt mit Bodenschutzmatten, Raupenstapler und Bohr-
gerät (rechts) 

Umweltberatung  
Luzern 

Mehrere Krisen könnten sich im Winter 2022/2023 zu 
Energieengpässen verdichten. Die einfachste und kosten-
günstigste Vorsorge sind Energieeinsparungen. Vieles 
lässt sich einfach und mit keinem oder geringem Komfort-
verlust realisieren. Zentral sind das Heizen, der Warmwas-
serverbrauch, das Licht und Elektrogeräte: 

▸ Ein Grad Temperaturunterschied spart 6 Prozent Hei-
zenergie. 20°C statt 24°C reduziert den Verbrauch 
bereits um etwa einen Viertel. Im Schlafzimmer unter 
der warmen Decke genügen oft auch 16°C. Und: ver-
zichten Sie auf stromfressende Elektroheizgeräte 
(Strahler, Lüfter, Radiatoren). 

▸ Kostengünstige Wasserspardüsen an Hähnen und 
beim Duschkopf reduzieren den Wasserverbrauch 
ohne Komforteinbussen. Vor allem beim Warmwasser 
sind die Energie- und Kosteneinsparungen markant. 
Ausserdem: Duschen statt Baden. Und Wasser beim 
Einseifen abstellen.  

▸ Klassische Glühbirnen durch LED-Leuchtkörper erset-
zen: Diese sind bis zu 90 Prozent stromsparender. 

▸ Bei Elektrogeräten grundsätzlich beachten: Zweck-
mässige Geräte anschaffen (bspw. kein zu grosser 
Tiefkühler). Und solche mit der Effizienzklasse A (Ener-

gieetikette). Abwasch- und Waschmaschinen voll be-
legen und mit Eco-Sparprogramm betreiben. Standby-
Funktionen vermeiden, stattdessen Steckerleisten mit 
Kippschaltern verwenden. 

Weitere Tipps erhalten Sie auf unserer Webseite. 
Energie sparen | Umweltberatung Luzern (umweltbera-
tung-luzern.ch) 

Gerne beraten wir Sie kostenlos – Ihre Umweltberatung 
Luzern 
Kostenlose Auskünfte zu Umwelt und Energie für alle Lu-
zernerinnen und Luzerner 
www.umweltberatung-luzern.ch 

 

Pro Senectute Kanton 
Luzern - Herbstsamm-
lung 2022 

Der Unterstützungsbedarf älterer Menschen nimmt 
zu. 

Vom 19. September bis 29. Oktober 2022 führt Pro 
Senectute Kanton Luzern die diesjährige Herbst-
sammlung durch. «Pro Senectute unterstützt, wenn 
es belastend wird.» – so lautet das Motto. Mit Ihrer 
Spende helfen Sie Pro Senectute, allen älteren Men-
schen ein würdevolles und selbstbestimmtes Le-
ben zu ermöglichen. 

Während der diesjährigen Herbstsammlung vom 19. Sep-
tember bis 29. Oktober 2022 sind wiederum rund 670 
freiwillige Helferinnen und Helfer in den Gemeinden des 
Kantons Luzern als Spendensammelnde oder als Spen-
denbriefboten unterwegs. Ein Viertel des gespendeten 
Geldes bleibt in der jeweiligen Gemeinde und wird für die 
Altersarbeit vor Ort eingesetzt. Jede einzelne Spende 
trägt dazu bei, dass Pro Senectute Kanton Luzern die drin-
gend notwendige Arbeit im Dienste älterer Menschen 
weiterführen kann. 
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Unterstützung auch in Zukunft  
«Pro Senectute unterstützt, wenn es belastend wird.» So 
lautet das Credo der Herbstsammlung 2022. Das Älter-
werden wird früher oder später beschwerlich. Das betrifft 
nicht nur ältere Menschen, sondern auch ihre Angehöri-
gen oder Bezugspersonen: Vielen fehlt die Zeit, die Kraft 
oder die finanziellen Mittel zu helfen. Genau in solchen 
Situationen ist auf Pro Senectute Kanton Luzern Verlass: 
Die Stiftung unterstützt Seniorinnen und Senioren im gan-
zen Kanton, wenn es belastend wird und gibt Sicherheit 
im Alltag. Der Bedarf an Unterstützung ist gross und 
nimmt jährlich zu. Wir alle möchten im Alter möglichst 
lange zu Hause leben können. Dieser Wunsch entspricht 
auch der gängigen Alterspolitik, die «ambulant» vor «stati-
onär» setzt. Gleichzeitig steigen die Herausforderungen 
des demografischen Wandels. Pro Senectute hilft älteren 
Menschen und steht Ihnen mit Rat und Tat zur Seite. Ver-
lässlich und kompetent. Pro Senectute Kanton Luzern be-
rät in Alltagsfragen oder hilft in Notlagen – vertraulich und 
unbürokratisch. Dank Ihrer Spende helfen Sie mit, allen 
älteren Menschen ein würdevolles Leben zu ermöglichen 
und Angehörige zu entlasten. 

 

Angehörige können nicht immer helfen! Pro Senectute unterstützt, 
wenn es belastend wird und gibt Sicherheit im Alltag. (Foto zVg) 

Herbstsammlung 2022 in Egolzwil 
Da es in diesem Jahr an Sammler/innen fehlt, werden wir 
auf die Tür-zu-Tür-Sammlung verzichten. Die Sammlerin-
nen werden bei Ihnen ein Couvert in den Briefkasten le-
gen. Für Ihre Unterstützung sind wir dankbar. 

Wir suchen Nachwuchs für die Herbstsammlung 2023. 
Bei Interesse dürfen Sie sich bei Angela Roos (041 980 
35 66) melden. 

Zivilstandsmeldungen 

Geburten  

Brügger Silia, Tochter des Brügger Michael und der Lini-
ger Carmen, Egolzwil, geboren am 10. August 2022  

Zur Geburt gratulieren wir den Eltern ganz herzlich. 

Todesfall  

Am 12. September 2022 verstarb Wermelinger 
Martha, wohnhaft gewesen Egolzwil, im Aufenthalt in der 
Biffig AG in Schötz 

Am 16. September 2022 verstarb Kaufmann-Flükiger 
Rita, wohnhaft gewesen Egolzwil, im Aufenthalt im Alters- 
und Pflegezentrum Feldheim in Reiden 

Den Angehörigen entbieten wir unsere aufrichtige Anteil-
nahme. 

Baugesuche eingereicht 

von 

▸ Burch Josef und Steinger Pius, Am See 1, 6243 Egolz-
wil, für den Ersatz der bestehenden Öl-Heizung durch 
eine Luft-Wasser-Wärmepumpe auf Grundstück 
Nr. 134, Am See 1, Grundbuch Egolzwil 

▸ Gemeinde Egolzwil, Dorfchärn, 6243 Egolzwil, für die 
Brandschutztechnischen Sanierungen und Umbauten 
und die Umnutzung zu schulischen Zwecken auf 
Grundstück Nr. 22, Dorf 8, Grundbuch Egolzwil 

Baubewilligung erteilt 

an 

▸ Mathis-Fischbach Josef und Brigitte, Seehalde 8,  
6243 Egolzwil, Anbau Balkonüberdachung mit  
Verglasung, auf Grundstück Nr. 302, Grundbuch  
Egolzwil 
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Unterstützung auch in Zukunft  
«Pro Senectute unterstützt, wenn es belastend wird.» So 
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zen Kanton, wenn es belastend wird und gibt Sicherheit 
im Alltag. Der Bedarf an Unterstützung ist gross und 
nimmt jährlich zu. Wir alle möchten im Alter möglichst 
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Gesamtrevision der Ortsplanung 

Informationsveranstaltung 
zur öffentlichen Mitwirkung 

 

vom Mittwoch, 19. Oktober 2022, 19.30 Uhr, 
im Gemeindezentrum Egolzwil (Mehrzweckhalle) 

 
 
 
 
Aufgrund der veränderten Gesetzgebung in der Raumplanung wurden die Gemeinden angehalten, 
ihre grundeigentümerverbindlichen Planungsinstrumente Zonenplan und Bau- und Zonenregle-
ment zu überarbeiten. Mit der Gesamtrevision der Nutzungsplanung sollen die raumplanerischen 
und baurechtlichen Weichen für die Gemeinde Egolzwil bis zirka 2035 gestellt werden. Die beiden 
wichtigsten Grundlagen Zonenplan und Bau- und Zonenreglement wurden 2013 zum letzten Mal 
gesamthaft revidiert. Sie entsprechen den veränderten Anforderungen der Raumplanung nicht 
mehr und wurden daher gesamthaft überarbeitet. Die Ortsplanungskommission hat zusammen 
mit dem Ortsplanungsbüro Burkhalter Derungs AG während mehreren Sitzungen das Bau- und 
Zonenreglement, den Zonenplan sowie weitere Planungsinstrumente überarbeitet.  
 
An der Informationsveranstaltung werden Ihnen die Unterlagen und das weitere Vorgehen 
vorgestellt und zur anschliessenden Mitwirkung unterbreitet. Ebenfalls werden wir Sie über die 
Ausscheidung der Gewässerräume informieren. Sämtliche Unterlagen und die Erläuterungen 
können ab Freitag, 14. Oktober 2022 unter www.egolzwil.ch oder am Schalter der 
Gemeindeverwaltung eingesehen werden. Gerne nimmt die Gemeinde Ihre Stellungnahme 
innerhalb der Mitwirkungsfrist bis am 31. Dezember 2022 schriftlich entgegen. Parallel zur 
öffentlichen Mitwirkung wird die Vernehmlassung bei den kantonalen Dienststellen durchgeführt. 
 
Wir freuen uns, interessierte Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde Egolzwil zur 
Informationsveranstaltung einladen zu dürfen und freuen uns über Ihre Teilnahme und Ihre 
Rückmeldungen.  
 
 
Egolzwil, 14. September 2022 Gemeinde Egolzwil 
 Ortplanungskommission 
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Offizielle Eröffnung am 15. Oktober 2022 um 16.00 Uhr beim Schulhaus 
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Gemeinde Egolzwil 
Dorfchärn 
6243 Egolzwil 
 

Tel. 041 984 00 10 
Fax 041 984 00 11 
 

pascal.muff@egolzwil.ch 
www.egolzwil.ch 

Gemeinderat Egolzwil 
Pascal Muff 
Dorfchärn 
6243 Egolzwil 
 
 

 
 
 

Vorschlag zur Nomination für den  
«Goldenen Stern von Egolzwil» 
 
 
 
 
Wir (Person/en, Verein oder Institution) 
 

Name  _________________________________________________________________________  

Adresse  _________________________________________________________________________  

Telefon  _________________________________________________________________________  

nominieren folgende Einzelperson oder Gruppe  
(Personen, Persönlichkeiten, Originale usw. müssen nicht zwingend in Egolzwil wohnhaft sein, sie müssen jedoch mit unserer Ge-
meinde in Verbindung gebracht werden können.) 
 
 
Name  _________________________________________________________________________  

Adresse  _________________________________________________________________________  

Telefon  _________________________________________________________________________  

Begründung  _________________________________________________________________________  

  _________________________________________________________________________  

  _________________________________________________________________________  

  _________________________________________________________________________  

Alle Namen werden von der Jury und dem Gemeinderat vertraulich behandelt. Die Jury prüft die eingegange-
nen Vorschläge und behält sich vor, bei Unklarheiten nachzufragen. Deshalb können anonyme Vorschläge 
nicht berücksichtigt werden.  
  
Ort, Datum    Unterschrift  
  
  
  
 ________________________________   ________________________   
  
  
Bitte senden Sie dieses Formular bis am 30. November an den Gemeinderat Egolzwil, Pascal Muff, Dorfchärn, 6243 Egolzwil, oder 
per E-Mail an pascal.muff@egolzwil.ch.  
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Gemeinde Egolzwil 
Dorfchärn 
6243 Egolzwil 
 

Tel. 041 984 00 10 
Fax 041 984 00 11 
 

pascal.muff@egolzwil.ch 
www.egolzwil.ch 

Gemeinderat Egolzwil 
Pascal Muff 
Dorfchärn 
6243 Egolzwil 
 
 

 
 
 
 
 
 

Meldung zur Ehrung von Vereinen, Einzelpersonen oder Gruppen  
 
 
Wir (Person/en, Verein oder Institution) 
 

Name  _________________________________________________________________________  

Adresse  _________________________________________________________________________  

Telefon  _________________________________________________________________________  

melden folgende(n) Verein, Doppelverein, Einzelperson oder Gruppe  
(Voraussetzung für die Ehrung ist die Teilnahme an Wettbewerben mit kantonalem, eidgenössischem oder internationalem Charakter 
vom 1. Dezember des Vorjahres bis 30. November des laufenden Jahres und für Einzelpersonen oder Gruppen zusätzlich eine Ran-
gierung in den ersten drei Rängen der jeweiligen Kategorie.) 
 

Name  _________________________________________________________________________  

Adresse  _________________________________________________________________________  

Telefon  _________________________________________________________________________  

Begründung  _________________________________________________________________________  

  _________________________________________________________________________  

  _________________________________________________________________________  

  _________________________________________________________________________  

Alle Namen werden vom Gemeinderat vertraulich behandelt. Dieser prüft die eingegangenen Meldungen und 
behält sich vor, bei Unklarheiten nachzufragen. Deshalb können anonyme Vorschläge nicht berücksichtigt 
werden.  
  
Ort, Datum    Unterschrift  
  
  
  
 ________________________________   ________________________   
  
  
 
 
Bitte senden Sie dieses Formular bis am 30. November an den Gemeinderat Egolzwil, Pascal Muff, Dorfchärn, 6243 Egolzwil, oder 
per E-Mail an pascal.muff@egolzwil.ch.  

✂
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WAS – Prämienverbilligung 2023
Anspruch auf Prämienverbilligung haben Personen:
• mit steuerrechtlichem Wohnsitz am 1. Januar 2023 im Kanton Luzern
• die einem obligatorischen Krankenversicherer angeschlossen sind
• sofern die Richtprämie höher ist als ein bestimmter Prozentsatz des  

massgebenden Einkommens.

Anspruch auf mindestens 80 % der Richtprämie haben:
• Kinder, sofern das massgebende Einkommen der Eltern einen bestimmten 

Wert nicht übersteigt.

Anspruch auf mindestens 50 % der Richtprämie haben:
• junge Erwachsene (Jahrgang 1998 bis 2004), sofern sie sich am  

1. November 2022 in einer mindestens 6 Monate dauernden Ausbildung  
befinden und das massgebende Einkommen der Familie einen bestimmten  
Wert nicht übersteigt.

Online-Anmeldung 

Die Anmeldung kann direkt im Internet unter ipv.was-luzern.ch erfasst oder  
bei WAS Ausgleichskasse Luzern und bei der AHV-Zweigstelle der Wohn-
sitzgemeinde beantragt werden. Jetzt anmelden bis 31. Oktober 2022.

Information und Beratung
WAS Wirtschaft Arbeit Soziales
Ausgleichskasse Luzern
www.was-luzern.ch/ipv
oder bei der AHV-Zweigstelle Ihres Wohnortes

was_ak_IPV_Prämienverbilligung_Plakat_297x420_4f.indd   1was_ak_IPV_Prämienverbilligung_Plakat_297x420_4f.indd   1 14.06.2022   14:12:2114.06.2022   14:12:21
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9.
 K

an
to

nale Jugendsession

www.jukalu.ch/juse

Über folgende Themen 
diskutieren wir dieses Jahr:

Umweltpolitik 

Gesundheitspolitik

Bildungspolitik

Mobilitätspolitik

Gäste:
Regierungsratspräsident Guido Graf  

Kantonsratspräsident Rolf Born 

Was machen eigentlich
unsere Kantonsräte und 
Kantonsrätinnen?
Die Jugendsession bietet dir einen 
Einblick in den Alltag als Kantonsrat/rätin. 
Du schlüpfst in die Rolle für einen ganzen   
Tag. Du erarbeitest zusammen mit Experten/
innen und Kantonsräten/innen eines von vier 
Themen, eure Anliegen und Forderungen 
formuliert ihr zu einer Petition, welche ihr 
anschliessend in hitzigen Diskussionen im 
Kantonsratssaal präsentiert und verteidigt. 
Und wer weiss, mit etwas Überredungskunst 
und geschicktem Vorgehen kannst Du mit 
deiner Gruppe die Mehrheit der Jugend- 
parlamentarier/innen von eurer Idee 
überzeugen und schliesslich eure Petition dem 
"echten" Kantonsrat überreichen.

melde dich 
jetzt an auf
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Schule eGolzwil

Englischunterricht

Seit Anfang Schuljahr besuchen die 3. Klässlerinnen und 
3. Klässler den Frühenglisch-Unterricht. Schon in den 
Sommerferien freuten sie sich darauf, eine Sprache zu 
lernen, Englisch zu sprechen oder mit den Tablets arbei-
ten zu können. Trotzdem waren die Schülerinnen und 
Schüler natürlich auch etwas nervös, kam doch etwas 
Neues auf sie zu. Einige gaben an, dass sie aufgeregt 
seien, Englisch zu sprechen, beziehungsweise die Wörter 
richtig auszusprechen oder dass sie Angst haben, etwas 
falsch zu machen. Obwohl die Freude an einer Fremd-
sprache im Vordergrund stehen soll, werden die Leis-
tungen von Anfang an benotet. Davor fürchten sich die 
einen oder anderen, ist doch auch dies etwas Neues in 
der dritten Klasse.

Nach dem Start aber überwiegt klar die Lust und der 
Spass, obwohl die Schülerinnen und Schüler nicht immer 
alles verstehen. Die Kinder freuen sich, dass sie bereits 
nach der ersten Stunde etwas Englisch konnten. In den 
bisherigen Lektionen lernten sie Gegenstände im Schul-
zimmer und die Farben kennen und können bis 20 zählen. 
Ein Schüler fasst es kurz zusammen: «Es ist einfach cool 
und macht Spass.» 

Französischunterricht
Die meisten 5. Klässler*innen haben mit viel Begeiste-
rung mit der zweiten Fremdsprache begonnen. Hier ein 
paar Aussagen von den «frischen Französinnen und Fran-
zosen».

 

 

EIN HALBES JAHR IM KINDERGARTEN 
EIN HALBES JAHR IN DER 1. KLASSE 
 

Wir haben einige Kinder aus dem Kindergarten und 
von der 1. Klasse befragt, wie sie im Kindergarten- 
oder Schulalltag angekommen sind. Sie haben uns 
tolle Antworten gegeben. Die Interviews haben uns 
grossen Spass gemacht.  
 
Eindrücke aus dem Kindergarten 
 

Am meisten gefällt den Kindern, die wir interviewt 
haben, das Spielen, die Bibliothek und das Turnen. 
Die Jüngsten an unserer Schule sind froh, dass sie 
keine Hausaufgaben haben. Sie sind glücklich dar-
über, dass sie im Kindergarten sein dürfen. Was 
denn im Kindergarten schwierig sei, wollten wir 
wissen. Als Antwort bekamen wir, dass das Spiel 
mit den Decken, die Rätsel und das Lernen eine 
Herausforderung sind. Als schönstes Erlebnis nann-
ten die Kindergartenkinder das Spielen in der Pause 
und die Herbstwanderung. Das Schulareal, der Pau-
senplatz, die Schaukel und das Reck findet auch bei 
den Jüngsten guten Anklang.  
Schon jetzt freuen sich alle auf die 1. Klasse. 
 
Eindrücke aus der 1. Klasse 
 

Die Lernenden aus der 1. Klasse sind begeistert von 
der Schule und freuen sich über jeden Schultag. Die 
Pause gefällt den Befragten besonders gut und ei-
nige Kinder nennen auch die Mathi. Der Ausflug in 
die Mühle und die Herbstwanderung ist als schöns-
tes Erlebnis in Erinnerung geblieben. In einer der 
beiden 1. Klassen wird der Freitag und der Mitt-
woch als der Lieblingstag der 1. Klässler/innen er-
wähnt, weil an diesen zwei Tagen so tolle Sachen 
gemacht werden. Als Lieblingsfächer werden Ma-
thi, Turnen, Werken und Zeichnen genannt.  
 
Eindrücke der Lehrpersonen 
 
Aller Anfang ist schwer, das gilt auch für die neuen 
Kindergartenkinder und die 1. Klässler/innen. 
Umso grösser ist die Freude, dass im Kindergarten 

und auch in der 1. Klasse der Klassenzusammenhalt 
gut ist, die Kinder einander kennengelernt haben 
und nett, respektvoll und friedlich miteinander um-
gehen. Kleine Streitigkeiten gehören zum Alltag 
und können gemeinsam geschlichtet werden. Die 
2. Klässler/innen und die älteren Kindergartenkin-
der helfen mit, dass es allen wohl ist. Viele Fort-
schritte sind sichtbar. Die Kinder sind schon viel 
selbstständiger, können einiges lesen, kennen viele 
Buchstaben und können bereits addieren. 
 
Geschrieben von Lennja und Fabio 

 

 

 
 
PRAKTIKANTINNEN AN UNSERER 
SCHULE 

Seit anfangs Januar absolvieren drei Studentinnen 
der Pädagogischen Hochschule Luzern ihr fünfwö-
chiges Berufspraktikum. Julia Kaufmann aus Wau-
wil ist im Kindergarten von Praxislehrperson Jana 
Haas tätig. Rebecca Baumann aus Bottenwil und I-
sabelle Röthlin aus Langnau unterrichten bei Prak-
tikumslehrer Stephan Laetsch in der 3./4. Klasse. 
Wir wünschen ein erfolgreiches Abschlussprakti-
kum, bevor die Drei im Sommer 2021 ihr Studium 
abschliessen werden. 

 

 
 
 www.egolzwil.ch/bildung 

 
www.egolzwil.ch/bildung 

ENGLISCHUNTERRICHT 

Seit Anfang Schuljahr besuchen die 3. Klässlerin-
nen und 3. Klässler den Frühenglisch-Unterricht. 
Schon in den Sommerferien freuten sie sich da-
rauf, eine Sprache zu lernen, Englisch zu sprechen 
oder mit den Tablets arbeiten zu können. Trotz-
dem waren die Schülerinnen und Schüler natürlich 
auch etwas nervös, kam doch etwas Neues auf sie 
zu. Einige gaben an, dass sie aufgeregt seien, Eng-
lisch zu sprechen, beziehungsweise die Wörter 
richtig auszusprechen oder dass sie Angst haben, 
etwas falsch zu machen. Obwohl die Freude an 
einer Fremdsprache im Vordergrund stehen soll, 
werden die Leistungen von Anfang an benotet. 
Davor fürchten sich die einen oder anderen, ist 
doch auch dies etwas Neues in der dritten Klasse. 
Nach dem Start aber überwiegt klar die Lust und 
der Spass, obwohl die Schülerinnen und Schüler 
nicht immer alles verstehen. Die Kinder freuen 
sich, dass sie bereits nach der ersten Stunde etwas 
Englisch konnten. In den bisherigen Lektionen 
lernten sie Gegenstände im Schulzimmer und die 
Farben kennen und können bis 20 zählen. Ein 
Schüler fasst es kurz zusammen: «Es ist einfach 
cool und macht Spass.»  
 

FRANZÖSISCHUNTERRICHT 

Die meisten 5. Klässler*innen haben mit viel Be-
geisterung mit der zweiten Fremdsprache begon-
nen. Hier ein paar Aussagen von den «frischen 
Französinnen und Franzosen». 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ça va? bedeutet auf Französisch: Wie 
geht’s? 
Und meistens ist die Antwort: Ça va bien 
und das bedeutet: Mir geht’s gut. 
Es ist sehr erstaunlich, dass ich in 3 
Wochen schon so viel gelernt habe. Bevor 
ich das erste Mal Französisch hatte, 
konnte ich nur das Wort bonjour! Das 
finde ich krass. 

Ça va?  

Im Französisch lernten wir uns zu begrüssen 

und die Schulmaterialien kennen. Mir ge-

fällt, dass wir wieder eine neue Sprache 

lernen. Am Französisch finde ich einfach die 

Aussprache schwierig. 

                                  Au revoir! 

Ça va? 
Mir gefällt Französisch, weil ich es mag, wenn 
wir üben, wie wir die Wörter aussprechen. 
Mir gefällt es auch, wenn wir Lieder singen 
und danach besprechen, wie wir die Wörter 
aussprechen, und was sie bedeuten, und wie 
man sie schreibt. 

Bonjour 

Ich finde 
Französisch 

Bonjour 

Im Französisch ist die Aussprache 
sehr schwierig. 

Ich finde es toll, dass wir in der 
Schule Französisch lernen. Ich 
freue mich auf das Schuljahr. 
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Es ist sehr erstaunlich, dass ich in 3 
Wochen schon so viel gelernt habe. Bevor 
ich das erste Mal Französisch hatte, 
konnte ich nur das Wort bonjour! Das 
finde ich krass. 

Ça va?  

Im Französisch lernten wir uns zu begrüssen 

und die Schulmaterialien kennen. Mir ge-

fällt, dass wir wieder eine neue Sprache 

lernen. Am Französisch finde ich einfach die 

Aussprache schwierig. 

                                  Au revoir! 

Ça va? 
Mir gefällt Französisch, weil ich es mag, wenn 
wir üben, wie wir die Wörter aussprechen. 
Mir gefällt es auch, wenn wir Lieder singen 
und danach besprechen, wie wir die Wörter 
aussprechen, und was sie bedeuten, und wie 
man sie schreibt. 

Bonjour 

Ich finde 
Französisch 

Bonjour 

Im Französisch ist die Aussprache 
sehr schwierig. 

Ich finde es toll, dass wir in der 
Schule Französisch lernen. Ich 
freue mich auf das Schuljahr. 
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Waldmorgen 
Die 3./4. Klassen haben am Mittwoch, 7. September den 
Morgen im Wald verbracht.

Passend zum NMG-Thema «Einheimische Bäume» haben 
wir den Revierförster getroffen. Er hat uns verschiedene 
Baumarten gezeigt und erklärt, wie die Bäume durch die 
Samen von alleine im Wald wachsen. Besonders gefallen 
hat die Suche nach Borkenkäfern in der Rinde von Bäu-
men. Lebende Borkenkäfer zu finden und im Lupenglas 
genauer anzuschauen, hat eine riesen Begeisterung bei 
den Kindern ausgelöst. 

In einem zweiten Teil haben wir LandArt im Wald ge-
macht. Dabei handelt es sich um vergängliche Kunst, 
die lediglich mit Naturmaterialien hergestellt wird. Die 
Kinder sammelten Moos, Tannenzapfen, Buchnüsse und 
Steine und legten damit bei der Grillstelle «Fuchsentanz»  
wunderschöne Kunstwerke. Mit den Kindern zusammen 
haben wir einen tollen Morgen im Wald erlebt und unseren  
Klassengeist gestärkt.
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muSikSchule reGion williSau

Die Musikschule ist gestartet
Pünktlich zum Schulanfang ist die  
Musikschule ins neue Schuljahr ge-
startet. Die Planung der Unterrichts-
zeiten war für unsere Lehrpersonen 
auch in diesem Jahr wieder eine grosse 
Herausforderung.  Wir danken allen Erziehungsberechtig-
ten, Schülerinnen und Schüler für die tatkräftige Unter-
stützung und Flexibilität bei der Stundenplangestaltung. 
Es freut uns, dass alle Schülerinnen und Schüler wieder 
ein passendes Zeitfenster gefunden haben.

In der zweiten Schulwoche sind auch unsere jüngsten 
Musikschülerinnen und Musikschüler mit der instrumen-
talen Grundschule und Musik & Bewegung gestartet. Wir 
wünschen allen Musikschülerinnen und Musikschülern 
viele schöne Erlebnisse beim Musizieren und viel Freude 
bei den Auftritten.

Die Ensembles und Bands haben den Betrieb ebenfalls 
wieder aufgenommen und proben gemeinsam für die 
Auftritte in diesem Schuljahr.

Alle Informationen zur Musikschule, Konzerttermine, 
Fotos und Rückschauen auf unsere Anlässe finden Sie 
wie immer aktuell auf www.musikschuleregionwillisau.ch.  
Wir wünschen viel Spass beim Durchstöbern unserer  
Seite.

Aus unserer Agenda bis Ende Jahr 2022
Adventskonzerte:
Fr,  25. November Grossdietwil 19.00 Uhr, Pfarrkirche
So,  27. November Willisau 18.00 Uhr, Pfarrkirche
So,   4. Dezember Ettiswil 17.00 Uhr, Pfarrkirche
So,  11. Dezember Egolzwil 18.00 Uhr, Pfarrkirche
Mo, 19. Dezember Willisau 19.30 Uhr, Kantonsschule
Sa, 24. Dezember Hergiswil 17.00 Uhr, Pfarrkirche

Kontakt zur Musikschule
Benötigen Sie eine Auskunft oder haben Sie eine Frage 
organisatorischer Art? Auf dem Sekretariat der Musik-
schule helfen wir Ihnen gerne weiter:

Musikschule Region Willisau
Hauptgasse 13
6130 Willisau
041 970 46 10
www.musikschuleregionwillisau.ch

Montag bis Freitag: 08.30 bis 11.30 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 14.00 bis 16.00 Uhr
info@msrwillisau.ch

Soziale Medien
Sie finden uns auch auf Facebook und Instagram. 
Wir freuen uns, wenn auch Sie ein Teil unserer Commu-
nity werden:

Facebook  Instagram

reGionalbibliothek SurSee

Maybe not Tonight – Alicia Zett
Um zu lieben und zu leben, braucht es 
manchmal einfach etwas Mut!

Bezaubernd ehrlich wird in «Maybe not 
Tonight» von der deutschen Autorin 
Alicia Zett eine wunderbare Liebes-
geschichte von zwei jungen Männern 
erzählt.

Nach dem Tod von Lukes Vater hat Luke jahrelang sein 
Bestes gegeben, die Vaterrolle für seine drei jüngeren 
Geschwister, die er über alles liebt, zu übernehmen. Da-
bei blieb ihm wenig Zeit für seine eigenen Interessen. 
Deswegen ist Lukes Vorfreude auf seinen Au-Pair Aufent-
halt in Vancouver, Kanada umso grösser. An der neuen 
Uni, in der er einen Theaterkurs belegt, findet er schnell 
Freunde. Dabei muss er an seine beste Freundin Charlie  
in Deutschland denken, der er fest versprochen hat, sich 
in Kanada nicht zu verlieben. Als er Jackson sieht, ist 
Luke sich nicht mehr sicher, ob er dieses Versprechen 
einhalten kann. Obwohl er weiss, dass er in wenigen  
Monaten zurück nach Deutschland gehen muss und 

m u S i k S c h u l e
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weiss, dass es unklug ist sich auf Jackson einzulassen, 
fällt ihm dies äusserst schwer …

Auch Jackson, der eigentlich so gar nicht der Typ für feste 
Beziehungen ist, muss für Luke in seinem Leben einige 
Änderungen vornehmen.

Der zweite Teil der «Love is queer»-Reihe, von der alle 
drei Bände problemlos unabhängig voneinander gelesen 
werden können, ist unglaublich herzzerreissend, raffi-
niert und ausserordentlich eindrucksvoll geschrieben. 
Die auf Anhieb sympathischen Charaktere und das wohli-
ge Gefühl, welches das Buch einem beim Lesen verleiht, 
machen es schwer den Roman wegzulegen.
Giulia Itin

dorfbibliothek

Über Carl reden wir morgen – 
ein Roman von W. Taschle

Das einfühlsame Porträt eines Dorfes, 
ein Buch über Abschiede und die Liebe 
unter schwierigen Vorzeichen, über den 
Krieg und die unstillbare Sehnsucht nach 
vergangenem Glück.

Fast hat man sich in der Hofmühle damit 
abgefunden, dass Carl im Krieg gefal-

len ist, als er im Winter 1918 plötzlich vor der Tür steht. 
Selbst sein Zwillingsbruder Eugen hätte ihn fast nicht er-
kannt. Eugen ist nur zu Besuch hier; er hat in Amerika 
sein Glück gesucht und vielleicht sogar gefunden. Wird 
er es mit Carl teilen? Lässt sich Glück überhaupt teilen?

Judith W. Taschler ist ein grosser Familienroman gelun-
gen. Über drei Generationen verfolgen wir gebannt das 
Schicksal der Familie Brugger, deren Leben in der Mühle 
vor allem die Frauen prägen.

Öffnungszeiten im Oktober
Mittwoch, 5. und 12. Oktober geschlossen (Schulferien)
Mittwoch, 19. und 26. Oktober von 19 bis 20 Uhr
im Pfarreiheim

Gruppe «fiire met de chliine»

Am Samstag, 22. Oktober um 
16.30 Uhr laden wir alle Kinder im 
Alter von 3 Jahren bis und mit 1. Klas-
se mit ihren Eltern herzlich zu unserer 
Feier ins Pfarreiheim ein. 

Wir freuen uns auf euren Besuch. 
Team Fiire met de Chliine

kreiS froheS alter

Sonnige Reise ins Greyerzerland

Nach dem Motto «Wenn Engel reisen, 
lacht der Himmel» führte die Reise vom Kreis frohes Alter 
ins schöne Greyerzerland. 31 Seniorinnen und Senioren 
folgten der Einladung zum diesjährigen Ausflug. 

Nach dem Kaffeehalt (offeriert von der Pfarrei) im Hotel 
Bären in Niederbipp erreichte die Reisegesellschaft in 
Broc (FR) die älteste noch in der Schweiz tätige industri-
elle Schokoladenfabrik Cailler. In einem raffiniert gestal-
teten Rundgang erfuhren die Gäste alles über Schokola-
de und deren Einführung in die Schweiz. Mit einer kleinen 
Degustation endete der Besuch und natürlich blieb auch 
genügend Zeit für den Kauf der feinen Spezialitäten.

Anschliessend ging die Fahrt weiter nach Greyerz. Nach 
einem ausgezeichneten, reichhaltigen Mittagessen im  
Hotel de Ville wanderten die meisten Teilnehmenden durch 
das historische Städtchen zum Schloss, bewunderten die 
alten, gepflegten und mit Blumen geschmückten Häu-
ser oder suchten sich eine schattige Gartenwirtschaft. 

Im späteren Nachmittag verabschiedete sich die muntere 
Reisegruppe vom Greyerzerland und der Heimweg führte 
entlang dem Lac de la Gruyère Richtung Bern und wei-
ter durchs Emmental zurück zu den Ausgangspunkten. 
So endete dieser erlebnisreiche Tag mit vielen schönen 
Erinnerungen.
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Abschluss-Velotour
Donnerstag, 6. Oktober 2022
13.30 Uhr ab Pfarreiheim
Verschiebedatum: 13. Oktober 2022

Die letzte Velotour in diesem Jahr führt nach St. Erhard –  
Knutwil – Dieboldswil – Winikon – Widenmoos – Reitnau –  
Moosleerau und zurück entlang der Suhre bis St. Erhard –  
Moos - Pfarreiheim; mit Kaffeepause unterwegs. 

Bei zweifelhafter Witterung gibt Walter Erni, 
Tel. 041 980 62 78, Auskunft.

Die Tourenleiter Walter und Bruno freuen sich auf deine 
Teilnahme.

Wanderung
Donnerstag, 20. Oktober 2022
13.30 Uhr ab Pfarreiheim
Verschiebedatum: 27. Oktober 2022

Wir fahren ab Pfarreiheim mit den Privatautos zum Park-
platz Restaurant Schlacht, Sempach. Dort beginnt die 
Wanderung auf gemütlichem Weg, vorbei am Morgen-
brotstöckli der Eidgenossen 1386 zum Weiler St. Anna, 
weiter Richtung Hildisrieden, durch das Dorf und zurück 
zum Restaurant, wo wir Einkehr halten. Die Wanderung 
mit leichter Steigung dauert etwa 1½ Stunden. Wie üblich 
werden wir zirka um 17:00 Uhr wieder beim Pfarreiheim 
sein.

Bei unsicheren Wetterverhältnissen gibt Konrad Roos 
unter Tel. 041 921 18 81 Auskunft.

Der Wanderleiter hofft auf schönes Wetter und viele Wan-
derer.

JunGwacht

Schnupperstunde

Wir suchen DICH:
✔  Bist du in der 2. Klasse oder höher?
✔  Bist du abenteuerlustig?
✔  Bist du gerne in der Natur?
✔  Verbringst du gerne Zeit mit deinen Freunden?

Dann bist du bei der Jungwacht Egolzwil-Wauwil 
genau richtig!
Wir laden dich gerne zu unsere Schnupperstunde ein.
Wann: 29. Oktober 2022
Zeit:  13:30 bis ca. 16:00
Wo:   Pfarreiheim Wauwil

Für die Eltern findet parallel dazu ein kleiner Info- 
anlass statt, bei dem wir die Jungwacht kurz vorstel-
len und ein paar Impressionen zeigen.

Wir hoffen möglichst viele neue Gesichter begrüssen 
zu dürfen.

Bei Fragen kontaktiere:
Jeremia Kaufmann, 079 636 09 50
jeremiakaufmann@outlook.de
oder über unsere Website www.jungw8.com

café international

Offener, unverbindlicher Treff für Frauen, 
Männer und Kinder

Einladung
Freitag, 21. Oktober 2022
Pfarreiheim 9.00 - 11.00 Uhr

Haben Sie Lust, einfach einmal bei Kaffee und Kuchen 
mit anderen Frauen und Männer ins Gespräch zu kom-
men, sich auszutauschen und kennen zu lernen? Dann 
nutzen Sie die Gelegenheit und kommen Sie ins Café  
International. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Das Café International Team freut sich auf SIE.

Kontakt bei Fragen: Käthy Krütli, 041 980 37 57
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Vorschau November:
03.11.2022  ICH BIN ICH - Ein Workshop zum Thema 
 Resilienz und Selbstmanagement für 
 Frauen und Männer - Ein Abend für dich
18.11.2022 Elisabethenmesse
23.11.2022 Adventskranzbasteln

aktiVe familien

Terminänderung für Kaffeemorgen
mit Vorschulkindern
Geniesse einen gemütlichen Morgen bei Kaffee und Gip-
feli und lerne andere Mamis/Papis kennen. Für die Kinder 
gibt es verschiedene Spielsachen zum Ausprobieren und 
bestimmt genug Spielkameradinnen und -kameraden!

Datum: NEU am Mittwoch, 26. Oktober 2022
Zeit: ab 09.00 – 11.00 Uhr
Ort: im Pfarreiheim Wauwil 
Preis:  Fr. 5.00 pro Familie

Anmeldungen bis am Montag, 24. Oktober 2022 bitte an: 
Eveline Roos: 041 920 11 03 oder 
AktiveFamilien.Egolzwil.Wauwil@gmail.com.

Voranzeige November 2022
Zirkus, Turnhalle Wauwil
Mittwoch, 16. November 2022, 14.30-16.30 Uhr

Kontaktfrau-Aktive Familien:
Eveline Roos, Hinterberg 14, 6243 Egolzwil Tel. 041 920 11 03
AktiveFamilien.Egolzwil.Wauwil@gmail.com

frauenVerein

Hinter den Kulissen –
Besichtigung beim Brack

An diesem Nachmittag finden wir bei einem geführten 
Rundgang durch das hochmoderne Logistikcenter der 
Schweiz von Competec heraus, wie aus 230'000 Artikeln 
das ausgewählte Stück den Weg zum Kunden beschreitet.  
Eine gute körperliche Verfassung ist Voraussetzung für 
die Teilnahme an dieser Besichtigung, denn es gibt sehr 
viele Treppen, zum Teil auch mit Gitterrost. Wir empfeh-
len flache, geschlossene Schuhe zu tragen. 

Quelle: https://www.willisau-tourismus.ch/de/gruppen/fuehrun-
gen-betriebsbesichtigungen/betriebsbesichtigungen/competec-
logistik-ag-rundgang/

Im Anschluss ab 18 Uhr seid Ihr im Restaurant il Primo zu 
einem feinem Apero eingeladen. Wir sind dann gestärkt 
und voller neuem Wissen 19 Uhr zurück in Wauwil.

Dienstag, 25. Oktober 2022 
Zeit:  16 Uhr – 19 Uhr  
Treffpunkt: 16 Uhr Treffpunkt vor dem Pfarrei- 
 heim Wauwil, anschliessend düsen  
 wir in Fahrgemeinschaften nach 
 Willisau (genaue Adresse: 
 Competec Logistik AG, 
 Rossgassmoos 10, 6130 Willisau) 
 Start der Führung: 16.30 Uhr
Kosten: Mitglieder: Fr. 15.–
 Nichtmitglieder: Fr. 20.–
Anmeldeschluss: 9. Oktober 2022
Achtung: Teilnehmerzahl ist beschränkt!!
Anmelden bei: Melanie Wächtler, 076 747 03 65,  
frauenverein.egolzwil.wauwil@gmail.com

Frauenverein
Egolzwil-Wauwil
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Ä Halle wo's fägt

«Ä Halle wo's fägt» ist ein Indoor-
spielplatz für Kinder zwischen 0 und 6 Jahren in Beglei-
tung einer erwachsenen Person.  
Die Kinder bewegen sich nach ihren Möglichkeiten, ihren 
Interessen und ihrem Können frei an den verschiedenen 
Stationen.

Hallendaten Wauwil:
23.10.22, 20.11.22, 11.12.22, 08.01.23, 29.01.23,
12.03.23.
Achtung: Am So, 29.01.23 findet die «Halle wo’s 
fägt» ausnahmsweise in der Mehrzweckhalle in 
Egolzwil statt!

Die Halle wird um 9.30 Uhr geöffnet und schliesst um 
11.30 Uhr, es herrscht freies Kommen und Gehen. 
Die Eltern sind für Ihre Kinder verantwortlich.

Mitbringen 
Bequeme Kleidung, Hallenschuhe, evtl. Antirutsch-
socken, Znüni und Wasserflasche.  
  
Kosten 
1. Kind Fr. 5.–, 2. Kind Fr. 3.–, weitere Geschwister 
gratis. Bitte den Betrag passend mitnehmen!

Sobald das Maximum von ca. 30 Kindern erreicht wird, 
werden die Hallen für weitere Besucher aus Sicherheits-
gründen geschlossen.
 
Die Versicherung ist Sache der Teilnehmer. 

Aktuelle Infos sind auf der Homepage 
www.chindaktiv.ch abrufbar.

Verein Spektrum

Zwei öffentliche Anlässe des kulturellen 
Vereins «Spektrum» stehen am Santen-
berg bevor.

Wendelinskonzert mit Räbbärg-Chörli
Sonntag, 23. Oktober 17.00 Uhr, St. Wendelinskapelle

Den Wauwiler Namenspatron Wendelin wird’s freuen, 
wenn mit dem «Räbbärg-Chörli Kaltbach» ein einheimi-
sches Ensemble, ihm zu Ehren in der schmucken Kapelle 
auftritt. Das stimmungsvolle Liederrepertoire wird mit 
Hans Schöpfer als musikalischer Leiter dargeboten. Wie 
in vielen Bibelstellen vom Säemann, von Gottes Tierwelt 
und vom Ackerbauer Noach die Rede ist, darf bei den 
Gesängen des Chörli der Bezug zu Winzern und Weinen 
kaum fehlen. Freundlicher Willkomm zum traditionellen 
Wendelinskonzert: ohne Eintrittsgeld, Kollekte aber will-
kommen.

Spektrum-Dinner mit El Ritschi
Freitag, 04. November 19.00 Uhr, Mangerie Egolzwil

El Ritschi (alias Richard Blatter, ein «ächter Ängubärger» 
aus Buttisholz) trägt seine Musik unverstärkt vor: Er sitzt 
auf einem Holzstuhl, erzählt seine Geschichten und singt 
aus vollem Herzen seine eigenen Lieder über die Berge, 
die Liebe und die weite Welt – oder was ihm sonst grad 
noch so in den Sinn kommt. Diesen singenden Geschich-
tenerzähler sollten sie keinesfalls verpassen. 

SPEKTRUM
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Hubertusmesse in der 
Pfarrkirche Nebikon
Sonntag, 23. Oktober 2022,
10.00 Uhr

Die Hubertusmesse wird von den bekannten Luzer-
ner Jagdhornbläsern «Auerhahn» unter der Leitung von  
Michael Christen und dem Organisten und Jäger Sigi 
Kneubühler musikalisch umrahmt. Zur Aufführung gelangt 
die «La Messe de Saint Hubert» von Charles Tyndare- 
Gruyer. Pfarreileiter Markus Müller gestaltet die Feier.

Jäger und Jägerinnen, Freunde und Interessierte sind 
herzlich eingeladen. Nach dem Gottesdienst offeriert 
die Jagdgesellschaft einen Apéro und die Jagdhornbläser 
spielen dazu einige konzertante Stücke und Jagdsignale.
Die Jagdhornbläser, die Jagdgesellschaft und der Pfarrei-
leiter freuen sich auf Ihre Teilnahme.

maJorettenkorpS wauwil

Majorettenshow 2022 – 
«Glanz und Gloria»

Nach einer langen Wartezeit öffnet sich der Vorhang 
wieder für das Majorettenkorps Wauwil. Nach der spek-
takulären Jubiläumsshow im Jahr 2018 mussten sich die 
Tänzerinnen ganze vier Jahre gedulden, bis sie ihr Können 
wieder einem grossen Publikum präsentieren dürfen.

Unter dem Motto «Glanz und Gloria» werden die rund 90 
Vereinsmitglieder das Publikum mit einem vielseitigen 
und glamourösen Programm verzaubern. Die Mädchen 
vom Kindergartenalter bis 15 Jahren rocken und mar-
schieren zusammen mit ihren Leiterinnen zu einer bun-
ten Mischung der Popmusik. Auch das Majorettenkorps, 
welches aus 17 Frauen besteht und von Nicole Peter und 
Andrea Kaufmann geleitet wird, verzaubert mit traditio-

Die stimmungsvolle Unterhaltung und das kulinarische 
Programm mit Begrüssungs-Apéro, 4-Gang-Menu und 
Tischwasser ist in der Abendpauschale von 80 Franken 
inbegriffen. Die Platzzahl ist beschränkt, deshalb bitte 
bis am 30. Oktober bei Ursi Hess Hug, 079 595 61 62 
oder über info@vereinspektrum.ch anmelden.

Weitere Infos zu unseren öffentlichen Veranstaltungen 
erhalten Sie auf www.vereinspektrum.ch

kirchenchor

Vereinsreise

Sonntagmorgen 4.9.22: Eine vom 
überraschenden kurzen Morgenregen 
geweckte Schar von Kirchenchorsän-
gern besteigt in Wauwil den Zug, Reiseziel St. Gallen. Der 
Voralpenexpress nimmt sie ab Luzern mit durch eine ab-
wechslungsreiche Landschaft. Die Schwester einer Chor-
sängerin empfängt die Reisenden in St. Gallen und führt 
sie zur Mühleggbahn, dann hinauf zu den drei historischen 
Badeseen der Stadt. Mangels Badekleidung begnügt man 
sich mit einem Augenschein. Vor allem lockt ja das Pan-
orama auf der anderen Seite des Wanderweges, ein Blick 
über die ganze Stadt, die Hügel, bis zum Bodensee. Nach 
dem Mittagessen im Restaurant Scheitlinsbüchel und ei-
ner kurzen Wanderung über grüne Matten verweilt der 
Chor beim Frauenkloster Notkersegg und singt. Per Bahn 
zurück in der Stadt angelangt, erleben die Sänger einen 
mit Anekdoten gespickten Altstadtrundgang und den 
Besuch der Stiftskathedrale und - bibliothek. In diesem 
ehrwürdigen Raum mit den Jahrhunderte alten Büchern 
ein Lied zum Lob Gottes erklingen lassen zu dürfen ist 
ein unvergessliches Erlebnis. Bei der anschliessenden 
Kaffee- und Flanierpause erkunden die Chormitglie-
der grüppchenweise weitere Winkel der Stadt. Auf dem 
Bahnsteig verabschiedet sich der Chor dankend von der 
einheimischen Begleiterin und erhält von dieser aus der 
mitgeführten geheimnisvollen Tasche den Proviant für die 
Heimreise geschenkt. Es fehlt also nichts, um bei der An-
kunft im heimatlichen Bahnhof dankbar auf einen erfüll-
ten Tag zurückzublicken.

Freitag,  28.10.2022 20.15 Uhr
Samstag, 29.10.2022 20.15 Uhr
Sonntag, 30.10.2022  14.00 Uhr

Zentrum Linde, Wauwil

www.majoretten.ch

Majorettenkorps Wauwil

Gl� z Gl� z &&  
Gl� iaGl� ia

Show 2022

  An die Einwohner

 der Gemeinden

von Egolzwil und Wauwil



nellen Märschen, einer zackigen Tanzshow und einer an-
spruchsvollen Stockparade.

Lassen Sie sich während zwei Stunden begeistern von 
den tänzerischen Darbietungen, umrahmt mit vielen far-
bigen Kleidern und zahlreichen Eindrücken. Am Freitag- 
und Samstagabend werden Sie ab 19 Uhr und nach den 
Aufführungen gerne an der Maji-Bar bedient.

Die Majoretten-Show «Glanz und Gloria» findet im Zent-
rum Linde in Wauwil am Freitag, 28. Oktober und Sams-
tag, 29. Oktober, jeweils um 20.15 Uhr und am Sonntag, 
30. Oktober, um 14 Uhr, statt. Die Türen öffnen sich je-
weils eine Stunde vor Showbeginn.
Plätze für die Aufführungen können ab dem 7. Oktober 
2022 unter https://majorwauwil.betanet.ch reserviert 
werden. Das Programmheft, sowie weitere Informationen 
zum Verein finden sich unter www.majoretten.ch.

Das Majorettenkorps Wauwil freut sich auf viele Zuschau-
erinnen und Zuschauer.

Fabienne Frei

frauenturnVerein

Frauenturnvereinsreise 
27./28. August 2022

Bei angenehmer Temperatur fuhren 22 
Turnerinnen mit Zug und Bus am Samstag Richtung Ent-
lebuch. Der Zug von Wolhusen nach Entlebuch hatte es 
sehr eilig. Nur gerade 2 Turnerinnen haben das Umsteigen 
geschafft. Die anderen 20 Frauen schauten sich verdutzt 
an und dem Zug nach. Sie kamen eine halbe Stunde spä-
ter auch gut gelaunt in Entlebuch an. Beim obligaten Kaf-
fee und Gipfeli im Rest. Bahnhöfli spendierte uns der Wirt 
spontan ein Glas Prosecco. Anschliessend wanderten wir 
hinauf zum Entlebucherhöhenweg nach Habschwanden. 
Weiter gings zum Picknickplatz Bergli, wo wir unsere Mit-
tagsrast machten. Bei schöner Aussicht marschierten 

wir bis Obstaldenegg und 
dann hinunter nach Schüpf-
heim. Per Postauto fuhren 
wir weiter nach Sörenberg 
ins GO-IN. Nach dem Zim-
merbezug und den feinen 
Älpermagronen machten wir 
noch einen Abstecher ins 
Thschudi Hui und liessen so 
den Abend ausklingen. Am 
Sonntag nahmen wir den 
Emmenuferweg nach Flühli  
unter die Füsse. Weil in 
Pratteln das Eidg. Schwing-
fest stattfand, liefen bei «3 
schwingverrückten Turne-
rinnen» die Handys heiss. 

Gesund und gut gelaunt ka-
men wir wieder am frühen 
Abend in Wauwil an. Einige 
haben noch im Gasthaus 
Duc mit Lüssy auf den Ge-

burtstag und den neuen Schwingerkönig Joel Wicki an-
gestossen. Bei schönem Wetter durften wir 2 tolle Tage 
im Entlebuch verbringen. Vielen Dank an Astrid, Rösi und 
Lüssy fürs organisieren.

22
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kultur im zentrum

Eröffnung 
Entdeckungstour 
«RUNDUM EGOLZWILERLEBEN»

Mit viel Motivation und Tatendrang hat der Verein «Kul-
tur im Zentrum» in Zusammenarbeit mit Ueli Kaufmann 
(Ausstellungsgestalter, Luzern) an der Umsetzung einer 
interaktiven Entdeckungstour gearbeitet.

Mittels QR Code kann man ins Thema eintauchen und 
sich beispielsweise Zeitzeugen-Interviews anhören oder 
Bilder anschauen.

Gemeinsam setzen Toni 
Schmid (rechts) und Alois  
Stadelmann (links) beim 
Seespitz die Bodenveran-
kerung für die Stele jener 
Entdeckungstour mit dem 
Namen «Rundum EGOLZWIL 
ERLEBEN». Toni Schmid be-
merkte scherzhaft: «So viele  
Grabungen und doch nichts 

gefunden». An sechzehn Standorten im Dorf, auf 
dem Santenberg und im Wauwiler Moos kann man 
ab dem 15. Oktober mehr über das Leben in Egolz-
wil und Umgebung herausfinden. Die offizielle Eröff-
nung findet um 16.00 Uhr im Zentrum Oberdorf statt.  
Jetzt schon herzlich bedanken möchte sich der Verein 
bei der Gemeinde Egolzwil, der Albert Köchlin Stiftung 
und allen weiteren Sponsoren, ohne die grosszügige Un-
terstützung wäre es nicht möglich gewesen das Projekt 
umzusetzen.

Die Ausstellung im Foyer beim Zentrum Oberdorf ist am 
Kilbiwochende Samstag 15. Oktober 16.00 – 22.00 Uhr 
und am Sonntag 16. Oktober 11.00- 18.00 Uhr für jeder-
mann geöffnet.

trachtenGruppe

Trachtengruppe 
Egolzwil-Wauwil im 
«wilden Westen»

Ins idyllische Städtchen St. Ursanne und in die Freiberge – 
wegen der ausgedehnten und rauhen Juraweiden oft  
«wilder Westen» genannt – führte am letzten Samstag die 
Reise der Trachtengruppe Egolzwil-Wauwil. Nach einem 
Kafihalt in Welschenrohr kurz vor dem Übergang in die 
französisch sprechenden Gemeinden war der geführte 
Rundgang durch’s historische St. Ursanne sozusagen 
eine Zeitreise von ersten Eremiten Ursicinus im 7. Jahr-
hundert bis in die Neuzeit. Besonderes Interesse galt der 
imposanten Stiftskirche, den teils restaurierten Bauten 
und Gassen. Dem Mittagessen im Hotel de la Couronne 
 folgte eine kurvenreiche Carfahrt durch die Freiberge bis 
nach La Chaux des Breuleux. Dort wurden drei Pferde-
wagen bestiegen,welche die Gruppe gemächlich über die 
«Tourbière» kutschierten. Dieser Vereinsausflug, vorbe-
reitet von Leo Hodel mit Carhalter Urs Kaufmann, endete 
nach einem spontanen Erfrischungshalt bei der attrakti-
ven Brauerei «Öufi-Bier» in Solothurn.

Text und Foto:  Alois Hodel

Diesmal nicht seinen Car chauffierend sondern Urs 
Kaufmann (links) als Beifahrer auf einem der drei 
Pferdeplanwagen vis-a-vis mit Andreas Hodel, dem 
Vereinspräsidenten unterwegs.

Trachtengruppe
Egolzwil-Wauwil
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Vögel und Glas 

Vielleicht haben Sie auch schon ein-
mal einen dumpfen Aufprall an Ihrer 
Fensterscheibe gehört und dann bei genauerem 
Hinschauen einen benommenen oder toten Vogel 
am Boden davor gefunden. Was tun, damit es nicht 
so weit kommt?  

Vögel haben zwar ausgezeichnete Augen und können 
Hindernisse in ihrem Lebensraum leicht umfliegen. Den-
noch sind sie nicht in der Lage, Glasscheiben zu erken-
nen. Millionen von Vögeln kommen in der Schweiz jedes 
Jahr bei Kollisionen mit Fensterscheiben um. 

Durchsichtige Scheiben 
Besonders heikel für Vögel sind Wintergärten, transpa-
rente Balkongeländer und Eckverglasungen. Sie bieten 
für die BewohnerInnen viel Durchsicht, sind für Vögel 
aber schwer zu erkennen. 

Spiegelndes Glas 
Auch an spiegelndem Glas verunfallen Vögel häufig. Die-
se Scheiben reflektieren Bäume, Sträucher oder den 
Himmel und täuschen so einen Lebensraum vor. Stark 
reflektierende Sonnenschutzgläser sind besonders ge-
fährlich. Aber auch relativ moderate Spiegelungen an ge-
wöhnlichen Fenstern bilden eine Gefahr. Sie verstärken 
sich, wenn der Raum dahinter dunkel ist.

Wie lässt sich die Gefahr entschärfen? 
An bestehenden Scheiben lässt sich die Gefahr dadurch 
bannen, dass das Glas mittels Markierungen sichtbar ge-
macht wird. Flächig wirkende Lösungen mit Streifen und 
Punktraster haben sich in Tests als besonders wirkungs-
voll erwiesen. 

An dieser mit Streifen markierten Scheibe sind keine 
Schlagopfer mehr zu beklagen. Die Streifen in Milchglas-
Optik können als Klebebandrolle gekauft werden und 
sind temperatur-, witterungs- und UV-beständig. Ähnli-
che Folien sind auch als runde oder eckige Kleber erhält-
lich. Wichtig beim Markieren von Fenstern ist, dass die 
Handflächenregel eingehalten wird: Zwischen den Mar-
kierungen sollte keine Lücke grösser als eine Handfläche 
sein.

Auch Rollläden und helle Vorhänge sowie Dekorationen, 
Firmenlogos oder Zeichnungen auf der Fensteraussen-
seite können helfen, die Gefahr für Vögel zu reduzieren. 

Auf die bekannten Greifvogelsilhouetten hingegen soll-
te verzichtet werden. Sie werden von den Vögeln nicht 
als Abschreckung wahrgenommen und wirken deshalb 
kaum. 
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Sicher am wirkungsvollsten ist es, wenn bereits bei der 
Planung für Vögel gefährliche Stellen entschärft werden 
oder beim Bau so weit wie möglich auf Glas verzichtet 
wird. Zeit, Nerven und Folgekosten für Nachrüstungen 
können so eingespart werden und gleichzeitig viele Vögel 
vor dem Scheibentod bewahrt werden.  

Weitere Informationen
www.birdlife.ch/glas

Vogelkollisionen an Glas vermeiden: 
www.vogelwarte.ch/glas 

Vogelfreundliches Bauen mit Glas:
www.vogelglas.vogelwarte.ch 

Bei Fragen zum Thema: glas@vogelwarte.ch 

Was tun, wenn trotzdem ein Vogel verunfallt?
Scheibenopfer weisen oft keine äusserlich sichtbaren  
Verletzungen auf, sind jedoch teilnahmslos und atmen  
schwer. Solche Vögel legt man am besten in eine Schuh-
schachtel mit Luftlöchern und stellt diese für 2-3 Stun-
den an einen warmen, dunklen und ruhigen Ort. Die 
Schachtel kann mit Haushaltpapier gepolstert werden, 
der Vogel sollte aber nicht mit Wasser versorgt oder ge-
füttert werden. Nach 2-3 Stunden kann man draussen 
die Schachtel öffnen. Fliegt der Vogel auch nach Länge-
rem nicht von selbst weg, ist er in einer Pflegestation am 
besten aufgehoben.  
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bbmG eGolzwil

Vereinsreise nach 
Sörenberg

Am Samstag, 3. September besammelten sich zahlrei-
che Mitglieder samt Anhang beim Bahnhof Wauwil um 
die Reise mit dem Zug und Bus nach Sörenberg anzutre-
ten. In der Südelhöchi, Sörenberg, angekommen wurde 
die Wanderung in Richtung Rossweid gestartet. Nach der 
gut zweistündigen Wanderung gab es das wohlverdiente 
Picknick unter dem schützenden Dach in der Rossweid. 
Beim nächsten Programmpunkt ,der Älplerchilbi, wurde 
das Können der Mitglieder bei verschiedenen Spielen ge-
testet. Ob Gewinner oder Verlierer, gemeinsam wurde im 
GO-In Restaurant das Nachtessen genossen. Für Einige 
gab es noch einen Schlummerdrink im Tschudi Hui oder 
einen Jass bevor die kurze Nachtruhe begonnen hatte. 
Am nächsten Morgen nahmen die Mitglieder in aller Fri-
sche eine kurze oder längere Wanderung in Angriff. Ziel 
war das Restaurant Rossweid um gemeinsam zu essen. 
Gut gestärkt wurde die Rückreise mit dem Trottinett oder 
der Bahn zur Talstation gemacht. Nach der Heimfahrt 
nach Egolzwil wurde im Restaurant Duc die schöne Ver-
einsreise abgeschlossen. An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön an die Organisatoren. 

Probestart 
Nach dem erfolgreichen Abschluss der ersten Hälfte 
des Vereinsjahres wurde mit dem Ziel Ständli Kilbi und 
Herbstfäscht der Probebetrieb gestartet. Gerne erinnert 
sich der Verein an die erfolgreiche Teilnahme am Luzer-
ner Musikfest im Emmen vom 19. Juni. Bei sommerli-
chen Temperaturen nahm die Brass Band MG Egolzwil 
unter der bewährten Leitung von Silvain Elmiger mit dem 
Marsch Slaidburn um 12.30 Uhr an der die Parademu-
sik teil. Um 16.42 Uhr stellte sich der Musikverein im 
Konzertlokal Gersag der Juroren mit dem Aufgabestück 
Cascades von Sami Lörtscher und dem Selbstwahlstück 
Glorifico Aerternum von Dean Jones. Mit 84.8 Punkten 
holte sich der Verein in der Kategorie Brass Band 2. Klas-
se zusammen mit der Musikgesellschaft Hildisrieden den 
1. Rang von 12 Vereinen. Beim Aufgabenstück erreichte 
die Brass Band 92 Punkte und beim Selbstwahlstück 91 
Punkte. Mit Total 183 Punkte wurde der hervorragende 
4. Rang von 14 Vereinen in der Kategorie Brass Band 2. 
Klasse erreicht. 

Herbstfäscht am Santenbärg 
Zum zweiten Mal lädt die Brass Band MG Egolzwil zum 
«Herbstfäscht am Santenbärg» ein. Am Samstag, 5. No-
vember wird in der Werkhalle des Zimmerei Teams Egolz-
wil an der Ettiswilerstrasse 12 in Wauwil das Herbstfäscht 
gefeiert. Geboten wird wiederum ein Unterhaltungs-
abend mit zwei musikalischen Blocks, Verpflegung vom 
Grill und anschliessenden Barbetrieb. Um 18.30 Uhr und 
20.30 Uhr spielt die Brass Band je einen musikalischen 
Teil. Den Abend musikalisch Ausklingen wird Hans Fuchs. 
Herzlich eingeladen sind Jung und Alt von Nah und Fern, 
welche einen herbstlichen Abend in guter Gesellschaft 
mit Unterhaltung verbringen wollen. Der Eintritt ist kos-
tenlos und man kann jederzeit am «Herbstfäscht» ein- 
treffen. 
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Die Mitte Egolzwil – Pius Bernet, Präsident – Rainacher 29 – 6243 Egolzwil 
T 041 980 58 29 – M 079 602 14 23 – Email: info@diemitte-egolzwil.ch 

Die Mitte Egolzwil 
Freiheit. Solidarität. Verantwortung. 

Sonntag 16. Oktober: Egolzwiler Kilbi-Kegeln 

Nur wer in die Mitte zielt, gewinnt  
(Bild: Kantonspartei-Vizepräsidentin Karin Stadelmann beim Kegeln 2021 in Egolzwil)

Besuchen Sie auch dieses Jahr wieder unseren Kegelstand. Wir haben für Sie 
schöne Preise und für alle, die mitmachen, verschiedene Trostpreise. Wir 
freuen uns und wünschen auch Ihnen einen schönen Kilbi-Tag und ein gemüt-
liches Zusammensein.  

Nächste Anlässe 
Do 21. Oktober Nomination Regierungsrätin Mitte Wahlkreis-Partei in Dagmersellen 
Mi 26. Oktober   Nomination Regierungsrats-Kandidatin durch Kantonspartei, Hochdorf 
Mi 23. November  Ortspartei Egolzwil: Herbstversammlung im Gasthof Duc, 20.00 Uhr  

Herzliche Grüsse von Ihrer Ortpartei Die Mitte Egolzwil  
                 

Pius Bernet Alois Hodel 
Präsident  Vizepräsident 
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 FDP. Die Liberalen Egolzwil Mobile 079 223 22 01 
 c/o Roland Wermelinger 
 Seehalde 15  info@fdp-egolzwil.ch 
 6243 Egolzwil  www.fdp-egolzwil.ch 

 
 

 
  
  
 

Liebe Egolzwilerinnen, liebe Egolzwiler. 

 
Mit Elan und mit viel Herzblut übernimmt die FDP Egolzwil Verantwortung für unsere Gemeinschaft. Wir setzen uns 
stark ein für eine fortschrittliche Gemeinde, die sich als attraktiver Wohnort präsentiert und eine hochwertige und 
zeitgemässe Bildung anbietet. Ebenso stehen wir ein für optimale Rahmenbedingungen für unsere KMU. Wir 
pflegen die Dorfkultur und setzen uns für die Erhaltung und Förderung der Naherholungsmöglichkeiten ein. Somit 
leisten wir einen grossen Beitrag für unsere Lebensqualität. 
Für die Umsetzung dieser Aufgaben und Ziele sind wir in diversen Gremien mit Mitgliedern aus unserer Partei 
kompetent vertreten. Im Gemeinderat nehmen zwei Personen aus unserer Partei ihre Aufgaben wahr, ebenso wie 
unsere fünfzehn Chargierten in der Controllingkommission, Bildungskommission, Einbürgerungskommission, Orts-
planungskommission, im Kirchenrat und im Urnenbüro. 
 
Auch in Zukunft möchten wir uns als kritisch-konstruktive Ortspartei für eine massvolle Entwicklung der Gemeinde 
im Dialog mit dem Gemeinderat einsetzen und vor allem die finanzielle Entwicklung mit einem regional tiefen 
Steuersatz aufmerksam verfolgen. 
Obwohl der siebenköpfige Vorstand für diese operativen und strategischen Aufgaben wie auch die 
Öffentlichkeitsarbeit unzählige Stunden Freiwilligenarbeit leistet, entstehen Kosten für Anlässe, Werbung und 
Administration. Weil wir keine Mitgliederpartei sind und deshalb keine Beiträge in unsere Parteikasse fliessen, 
würde uns Ihre finanzielle Unterstützung sehr freuen. Wir erlauben uns im Hinblick auf die Wahlen 2023 mit diesem 
Anliegen an Sie zu gelangen.  
 
Ihre Spende betrachten wir als Zeichen der Wertschätzung und des Vertrauens für unser 
Engagement und danken dafür herzlich. Ab CHF 100 kann die Spende von den Steuern 
abgezogen werden. 
 
Spenden bitte direkt auf das Konto IBAN CH07 8121 4000 0010 3426 2  
oder mit dem QR-Code über Twint. 
 
Roland Wermelinger  
Präsident FDP.Die Liberalen Egolzwil  
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MAJORETTEN +
MUSIKGESELLSCHAFT
WAUWIL

SAMSTAG
1. OKTOBER 2022, 20.00 UHR

ZENTRUM LINDE WAUWIL

LOTTO
SUPER PREISE ZU GEWINNEN!

MATCHPREISE
4 × Wellness-Gutschein
 1000.– / 500.–
 Hotel Rigi Kaltbad (inkl. Mineralbad & Spa)

4 × Fernseher Samsung, je 899.–
 QLED / 4K Ultra HD / 55” / 138cm

2 × Notebook HP Chromebook-x2, je 659.– 
 11” 2.1K IPS Touch / 128 GB SSD / 8 GB RAM / MS 365

2 × Gutschein Migros, Coop je 400.–

4 × Apple iPad Wi-Fi, je 349.–
 10,2” Display / 64 GB / A13 Bionic Chip / 
 Space Grau + Silber

2 × Goldvreneli

2 × Grosse Lebensmittel-Zaine

8 × Gutschein Denner je 100.–

Jeder Gang ein Matchgang
Jede Stunde einen Doppelmatch 
Jeder 2. Gang ein 2-Linienlotto
1. Gang 2 Gratiskarten

Kein Preis unter Fr. 40.–
Dauerkarte Fr. 20.–

Lebensmittel-Körbe, Metzger-
schmaus, Brunchtaschen, 
Burechörbli, Weinpackungen, 
Zwischenverlosung mit Sofort-
preisen, Trostpreise 
und, und, und… 

Platzreservation unter 041 980 64 62 (18.00 – 20.00 Uhr)

EIN BESUCH LOHNT SICH !

Überraschung! Zusätzlich Win for Life- 

Lose zu gewinnen!

G E W E R B E V E R E I N
WAUWIL-EGOLZWIL

Am Samstag, 26. November 2022 findet 
in Wauwil wieder der schöne Adventsmarkt statt.

Wer möchte noch als 
Aussteller mitmachen?

Bei Interesse und weiteren Infos bitte melden bei:
Fischer Andrea, Naturpraxis, Wauwil
079 424 99 06 oder advent@npf.ch

Wir, der Gewerbeverein Wauwil-Egolzwil 
und die AusstellerInnen, freuen uns auf 

Ihren Besuch!

Herzliche Gratulation zum Schweizermeister 2022

Samuel Binder | Reto Dali

Garten- und Landschaftsbau 

Wauwil – Egolzwil

13092022_DSASH_egli_inserat_Swiss Skills_Wauwiler Info_Egolzwiler_86x125_v01.indd   113092022_DSASH_egli_inserat_Swiss Skills_Wauwiler Info_Egolzwiler_86x125_v01.indd   1 15.09.2022   13:21:4315.09.2022   13:21:43

Daniela Staub | Klassische Massagen
Dorfchärn | 6243 Egolzwil | 077 497 45 17

www.praxisamsantenberg.ch 

Entspannung Wohlbefinden Gesundheit

Redaktionsschluss
für November 2022

Mittwoch,
19. Oktober 2022

9.00 Uhr
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Ärzte notruf

Dr. M. Pemberger, Schötz........................ 041 984 00 50

Dr. G. Klein, Wauwil................................. 041 980 55 55

Dr. Chr. Rauch, Dagmersellen.................. 062 756 32 22

Dr. M. Strässle, Schötz............................ 041 982 06 70

Doktorhuus, Nebikon............................. 062 756 16 26

Tox-Zentrum (Notfallnummer)................................... 145

wichtiGe adreSSen

Jugendarbeit Egolzwil und Wauwil
Marco Straumann, Jugendarbeiter, 076 548 52 52, 
info@ja-egolzwil-wauwil.ch, www.ja-egolzwil-wauwil.ch

Pfarramt Egolzwil-Wauwil:
Doris Zemp, Seelsorgerin
Andreas Barna, leitender Priester

041 980 32 01, Notfalltelefon 041 982 00 22
sekretariat@pfarrei-egolzwil-wauwil.ch
www.pfarrei-egolzwil-wauwil.ch

Öffnungszeiten Pfarreisekretariat:
Di: 09.00 – 11.00 Uhr / 13.30 – 17.00 Uhr
Do: 09.00 – 11.00 Uhr
Fr: 09.00 – 11.00 Uhr / 13.30 – 17.00 Uhr

Pilzkontrolle:
Hans Kumschick, 041 980 34 65
Bahnstrasse 33, 6242 Wauwil

Pro Juventute Beratungstelefon 147

Bestattungen
Jöri-Bestattungen GmbH, Panoramastrasse 2, 
6243 Egolzwil, 041 980 42 42, 079 643 45 32, 
info@joeri-bestattungen.ch, www.joeri-bestattungen.ch 

Pro Senectute, Beratungsstelle Willisau
041 972 70 60

Regionales Pflegezentrum Feldheim, 
6260 Reiden
Feldheimstrasse 1, 062 749 49 49,
Fax 062 749 49 50

Regionales Zivilstandsamt Willisau
Schlossstrasse 5, (Bergli) 6130 Willisau

Mo 08.00-11.30 Uhr und 14.00-18.00 Uhr 
Di-Fr 08.00-11.30 Uhr und 14.00-17.00 Uhr
Telefon 041 972 71 91, Fax 041 972 71 90
zivilstandsamt@willisau.ch

SBB-Flexi-Cards für Egolzwil und Wauwil
Verkauf durch die Gemeindekanzlei Wauwil

Sozial-BeratungsZentrum SoBZ 
Region Willisau-Wiggertal
Einzel-, Paar-, Familien- und Jugendberatung,
Suchtberatung, Kreuzstrasse 3B, 6130 Willisau,
Telefon 041 972 56 20, 
www.sobz-willisau-wiggertal.ch,
willisau@sobz.ch

Mütter- & Väterberatung
2x pro Monat Beratung mit Anmeldung im 
Pfarreiheim Wauwil, jeweils Dienstag, 
10.00–16.00 Uhr (Daten auf Homepage). 
Tel. Beratung täglich von 08.00–11.30 Uhr.
Mütterberaterin: Nicole Roos, 041 972 56 32
mvb.willisau@sobz.ch, 
www.sobz-willisau-wiggertal.ch

Biffig AG 
Biffig 1, 6247 Schötz, 
041 984 23 00

Ambulante Krankenpflege/Spitex,
Hauswirtschaft und Fahrdienst

Stillberatung (La Leche Liga)
Esther Bättig Arnold, 041 970 42 81

Kontaktperson Babysitterliste
Eveline Roos, Hinterberg 14,
6243 Egolzwil Tel. 041 920 11 03

Ärzte Notruf Luzern

Eine Initiative der Ärztegesellschaft des 
Kantons Luzern in Zusammenarbeit mit 
den Luzerner Spitälern

Rasche Hilfe – Notfallarzt

0900 11 14 140900 11 14 14
(Fr. 3.23 / Min.)

w i c h t i G e  a d r e S S e n  /  d i e n S t e
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Gemeindeverwaltung Egolzwil
Dorfchärn
6243 Egolzwil

Tel. 041 984 00 10
Fax 041 984 00 11
 
gemeindeverwaltung@egolzwil.ch
www.egolzwil.ch

  
Die Schalter sind geöffnet:  
Montag 08.00 bis 12.00 Uhr   
Dienstag 08.00 bis 12.00 Uhr 13.30 bis 16.00 Uhr 
Mittwoch 08.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag 08.00 bis 12.00 Uhr 13.30 bis 16.00 Uhr 
Freitag 08.00 bis 12.00 Uhr 

Bei Bedarf vereinbaren Sie einen Termin mit dem Verwaltungspersonal 
ausserhalb der Öffnungszeiten. 
Bitte beachten Sie unsere Öffnungszeiten auf der Homepage.

 

 
Veranstaltungskalender 

Oktober 

Sa 1.  Schule Egolzwil: Beginn Herbstferien 

Sa 1. 20.00-23.59 Musikgesellschaft/Majorettenkorps Wauwil: Lotto MGW/MKW; Zentrum 
Linde 

So 2. 14.00-17.00 Verein Kultur im Zentrum: Ausstellung EGOLZWILERLEBEN; Zentrum Ober-
dorf, Foyer 

Do 6. 13.30 Kreis frohes Alter Egolzwil-Wauwil: Velotour; Besammlung Pfarreiheim 

Di 11. 11.30 Kreis frohes Alter Egolzwil-Wauwil: Senioren-Mittagstisch; Gasthof Duc 

Do 13. 19.30-22.00 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Fahrschule 

Fr 14. 10.00 Gemeinde Egolzwil: Grünabfuhr 

Sa 15. Ab 16.00 Gemeinde Egolzwil: Kilbi; Schulhausareal Gemeindezentrum Oberdorf 

So 16. 10.00 Pfarrei Egolzwil-Wauwil: Kilbi Gottesdienst; Kirche 

So 16. ab 11.30 Gemeinde Egolzwil: Kilbi mit Festwirtschaft und Vereinsstände; Gemeinde-
zentrum Oberdorf 

So 16.  Schule Egolzwil: Ende Herbstferien 

Do 20. 13.30 Kreis frohes Alter Egolzwil-Wauwil: Wanderung; Besammlung Pfarreiheim 

Fr 21. 09.00-11.00 Café International: Café International; Pfarreiheim Egolzwil-Wauwil 

Sa 22. 08.00-17.30 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Offiziere WES  

So 23. 09.30-11.30 Frauensportverein: Halle wo's fägt; Turnhalle Linde 

So 23. 17.00-19.00 Verein Spektrum: Wendelinskonzert mit Räbbärg-Chörli; Wendelinskapelle 

Di 25. Nachmittag Frauenverein Egolzwil-Wauwil: Besichtigung Brack; Besammlung Pfarreiheim 

Di 25. 11.30 Kreis frohes Alter Egolzwil-Wauwil: Senioren-Mittagstisch; Gasthof Duc 

Fr 28. 09.00-11.00 Aktive Familien Egolzwil-Wauwil: Kaffeemorgen mit Kleinkind; Pfarreiheim 

Fr 28. 19.30-22.00 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Gesamtübung (Inspektion) 

Fr 28. 20.15 Majorettenkorps Wauwil: Majoretten-Show 2022; Zentrum Linde 

Sa 29. 20.15 Majorettenkorps Wauwil: Majoretten-Show 2022; Zentrum Linde 

So 30. 14.00 Majorettenkorps Wauwil: Majoretten-Show 2022; Zentrum Linde 

 

 


